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Einleitung 

I. Einführung in das thematische Umfeld 

Die Tätigkeit von Christen im Strafvollzug gibt es seit den Anfangen des 
Christentums. Im Laufe der Jahrhunderte hat sich aus der anfänglichen 
Liebestätigkeit von einzelnen engagierten Christen in Deutschland eine vom 
Gefängniswesen heute nicht mehr weg zu denkende religiöse Betreuung von 
Gefangenen durch die Kirchen entwickelt, die verfassungsrechtlich in der 
Weimarer Reichsverfassung institutionalisiert wurde und unverändert auch in 
das Grundgesetz übernommen wurde. So können die Kirchen ihre Tätigkeit 
im Strafvollzug zum einen auf die verfassungsrechtliche Garantie der An-
staltsseelsorge stützen. Zum anderen wurde den Gefangenen selbst - bei allen 
Grundrechtseinschränkungen, die sie in der Vergangenheit erfahren mußten -
selten das Recht auf religiöse Betreuung abgesprochen. In der Geschichte war 
es lange Zeit ein Anliegen des Staates, religiöse Betreuung von Gefangenen 
zuzulassen - wenngleich möglicherweise nicht nur aus altruistischen Motiven. 
Mag auf den ersten Blick daher Tradition die Kirche zur Tätigkeit im Straf-
vollzug legitimieren, erscheint es dennoch als eine lohnende Aufgabe, die 
Umstände zu ermitteln, die fur das Zusammenspiel von Staat und Kirche im 
Strafvollzug von Bedeutung sein könnten, und die Möglichkeiten und Gren-
zen dieses Zusammenwirkens aufzuzeigen. 

IL Die Problemstellung 

Die Problemstellung dieser Arbeit liegt in der Frage nach den unterschied-
lichen Ansätzen von Staat und Kirche im Strafvollzug und der kritischen Be-
trachtung der Zusammenarbeit dieser beiden Kräfte. 

Mit der aufgeworfenen  Fragestellung wird die Analyse vielfältiger Zusam-
menhänge und Verzahnungen nötig, da, wie überall in der Gemeinschaft von 



26 Einleitung 

Menschen1, erst in der Zusammenschau zahlreicher Einzelaspekte ein reprä-
sentatives Bild staatlicher und kirchlicher Zusammenarbeit entsteht. In diese 
Komposition fließen allgemeine Grundvoraussetzungen staatlicher und kirch-
licher Tätigkeit ebenso ein, wie Besonderheiten, die aus der spezifischen Si-
tuation im Strafvollzug heraus zu berücksichtigen sind. Auch verdienen die 
Wechselwirkungen zwischen objektiven Faktoren der Beteiligten - dem Staat, 
der Kirche und dem einzelnen Menschen - ebenso Beachtung, wie das jewei-
lige Selbstverständnis vom eigenen Auftrag. So drängt sich die Frage auf, wie 
gewandelte Einstellungen zu Sinn und Zweck staatlichen Strafens auf die Tä-
tigkeit der Kirche gewirkt haben, welche Folgen die Umstellung des deut-
schen Strafvollzugs auf einen Behandlungsvollzug für die Rolle der Anstalts-
seelsorge gezeigt haben, in welchem Maße die Rechtsprechung des Bundes-
verfassungsgerichts zu den Grundrechten des Strafgefangenen  Folgen für die 
Ausübung der Religionsfreiheit des Einzelnen und der Kirchen im Strafvoll-
zug gehabt hat. 

Auf der Suche nach einem Weg zur Darstellung der individuellen und ge-
nerellen, der subjektiven und objektiven Interdependenzen2 staatlichen und 
kirchlichen Wirkens im Strafvollzug bietet es sich an, - nach einer Klarstel-
lung der unterschiedlichen Ansatzpunkte von Kirche und Staat im Strafvollzug 
- zunächst gewisse Grundkonstellationen zwischen Staat und Kirche zu klären. 
So macht es die Mehrdimensionalität dieses Themas notwendig, einige all-
gemeine Aussagen zum Verhältnis von Staat und Kirche voranzustellen, um 
im Anschluß daran deutlich auf die strafvollzugsrechtlichen Specifica ein-
gehen zu können. Dabei beschränken sich die allgemeinen Aussagen zum 
Verhältnis von Staat und Kirche in dieser Arbeit auf die Aspekte, die für den 
Strafvollzug für wesentlich erachtet werden3. 

1 Zum Zusammenspiel der Momente in der menschlichen Gemeinschaft unter Berück-
sichtigung individual-psychischer Vorgänge und äußerer Wechselwirkungen: Zippelius,  Rein-
hold, Das Wesen des Rechts, München 1965, S. 147 f 

2 Zur "Rundum-Erörterung" bei der gerechten Konfliktlösung unter Berücksichtigung 
gesetzlicher und außergesetzlicher Umstände vgl. Larenz,  Karl, Methodenlehre der Rechts-
wissenschaft, Berlin, Heidelberg, New York, Tokio 1983, S. 140 ff 

3 Vgl. zu grundsätzlichen Aussagen über das Verhältnis von Staat und Kirche: von Cam-
penhausen, Axel, Staatskirchenrecht, 2. Aufl., München 1983, S. 45 - 112; Listi,  Joseph, Das 
Verhältnis von Kirche und Staat in der Bundesrepublik Deutschland, in: HdbkathKR 1983, § 
113; Scheuner,  Ulrich, Das System der Beziehungen von Staat und Kirchen im GG. Zur Ent-
wicklung des Staatskirchenrechts, in: HdbStKirchR, Band I, Berlin 1974, S. 5 - 86; Ebers,  Go-
dehard Josef, Staat und Kirche im neuen Deutschland, München 1930; Heckel,  Martin, Die Kir-
chen unter dem Grundgesetz, in: WDStRL Heft 26, 1968, S. 6 - 56; Hollerbach,  Alexander, 
Die Kirchen unter dem Grundgesetz, in: WDStRL Heft 26, 1968, S. 57 - 106; Mikat,  Paul, 
Das Verhältnis von Kirche und Staat in der Bundesrepublik, Berlin 1964; Voll,  Otto / Störle,  Jo-
hann, Handbuch des Bayerischen Staatskirchenrechts, München 1985 
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Die Suche nach Möglichkeiten und Grenzen staatlichen und kirchlichen 
Zusammenwirkens macht es ferner  notwendig, Unterschiede und Gemein-
samkeiten von Staat und Kirche im Strafvollzug herauszuarbeiten. Insbeson-
dere ist zunächst nach den verbindendenden und den trennenden Grund-
motivationen von Staat und Kirche zu suchen, die die beiden Institutionen im 
Strafvollzug tätig werden lassen. Hierbei sind "atmosphärische"4 Faktoren 
zwischen Staat und Kirche und "Klimaveränderungen"5 zwischen den Betei-
ligten ebenso zu berücksichtigen, wie in Rechtsquellen niedergelegte Inten-
tionen. 

Eine Betrachtung und kritische Würdigung des staatlichen und kirchlichen 
Zusammenwirkens im Strafvollzug hat neben den bundesweit geltendenden 
Normen auch die Verträge und Vereinbarungen zwischen einzelnen Ländern 
und den jeweiligen Kirchen intensiv zu erörtern. 

Die kirchliche Tätigkeit im Strafvollzug, wie sie sich aus den staatlich-
kirchlichen Vereinbarungen ergibt, war bisher noch nicht Gegenstand einer 
vergleichenden juristischen Arbeit. Die vorliegende Untersuchung hat sich 
daher die Aufgabe gestellt, Möglichkeiten und Grenzen des Zusammen-
wirkens von Staat und Kirche im Strafvollzug der Bundesrepublik Deutsch-
land ausführlich darzustellen und speziell unter dem Aspekt der unterschied-
lichen Ansätze von Staat und Kirche kritisch zu würdigen. Dabei mußte eine 
sinnvolle Verknüpfung von staatskirchenrechtlichen, strafvollzugsrechtlichen 
und theologischen Aspekten erfolgen. Bei zahlreichen weithin bekannten 
Rechtsfragen allgemeiner Art konnte auf hervorragende Darstellungen verwie-
sen werden, um allein den problematischen Elementen des staatlichen und 
kirchlichen Zusammenwirkens im Strafvollzug vermehrt Aufmerksamkeit 
schenken zu können. Interessierten Lesern wird an entsprechender Stelle je-
weils weiterführende Literatur genannt. 

Dennoch können Grundbedingungen religiöser Tätigkeit, ebenso wie 
Grundbedingungen staatlichen Handelns und Grundsätze des Staatskirchen-
rechts in Deutschland nicht unerwähnt bleiben. 

4 Zur Bedeutung der metaphysischen Anthropologie in den Beziehungen zwischen Staat 
und Kirche vgl.: Scherer,  Georg, Religion als anthropologisches Phänomen in ihrer Bedeutung 
für Staat und Gesellschaft, in: Essener Gespräche zum Thema Staat und Kirche, hrsg. von Jo-
seph Krautscheidt und Heiner Marre, Band 2, Münster 1969, S. 12-31 

5 Von einem "Klimawandel" spricht: Link,  Christoph, Neuere Entwicklungen und Pro-
bleme des Staatskirchenrechts in Deutschlands, in: Gampl, Inge und Christph Link, Deutsches 
und österreichisches Staatskirchenrecht in der Diskussion, Paderborn 1973, S. 25 ff 


